
Amtsblatt für die Stadt Witöbad .
Zgemeinrr Anzeiger für Uildbad und Anrgebung.

Er cheint Dienstag , Donnerstag u Samftag.
Der UbonnementS -PreiS beträgt incl . dem jeden
S nnStag beigegebenen Zllnftrirte « K«» » t», »Sl«tt
fär Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg, ; durch die Post bezogen im OberamtS-
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts l us 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jni
'
ertionspreis beträgt für die kleinspaltige

Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt. Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Urs . SS .

Württemberg . ,
Neuenbürg , 12 . Juni . Metzgermei¬

ster Karl Silbereisen hat dieser Tage von Ernst
Lutz in Gräfenhausen ein 4 Wochen altes Kalb
um 92 Mk. 50 Pfg . gekauft . Gewiß ein
schöner Kaufpreis .

Ealw . In voriger Woche wurde hier
eine raffinierte Diebin festgenommen. Im
H ause der Frau Bierbrauer Haydt schloß diese
die Kammer des Dienstmädchens auf, sie wurde
jedoch von dem Mädchen, welches im Neben¬
gebäude Holz holte, durch eine Fensteröffnung
gesehen und mußte schleunigst den Rückzug an-
tretcn . Während die Polizei von dem Falle
benachricht wurde, gelangte die Person in¬
zwischen in die Kronengaffe. Dort trat sie
in das Haus von Sattler Grünemal, fragte
nach einer Nähterin und bat zugleich für
«inen Augenblick den Abort aufsuchen zu
dürfen . Der sie verfolgende Polizeidiener
Bozenhardt verhaftete sie kurze Zeit nachher
auf der Straße . In dem betretenen Abort
fand man im Trog ein kleines Stemmeisen
und im Hause unter einer Matratze einen
Bund Schlüssel, darunter mehrere ganz neue.
Ihren Ausgang hatte sie durch die Hinter¬
thür genommen, welche sie mit einer Schnur
zuband ; hier sprang sie eine N/, Meter hohe
Mauer hinab und gelangte durch das Haus
Zinngießer Mayhöfer auf die Straße . Die
Verhaftete ist die 30 Jahre alte, schon 3mal
wegen Diebstahls bestrafte Elisabeth« Bäuerle
von Althengstett. In ihrem Besitze fand mann eine
große Zahl Uhren , Ringe , Broschen rc ., 115
Mark Bargeld und 2 Pfandscheine. Mit ihr
hat man auch den Dieb entdeckt, welcher , vor
kurzer Zeit im Hause von Herrn Geotgii
Armspange , Ring und Uhr gestohlen hat. D>«
beiden elfteren Gegenstände wurden bei ihr
vorgefunden.

Reutlingen , 12 . Juni. Heute früh
kämen Finanzmin . Dr . v. Riecke und der
Min . des Innern v. Pischck mit Präs . v.
Goupp hier an, um außer drr neuen Web¬
schule auch die gewerblichen Etablissements der
Firma I . I . Anner, K . Hofstetter undGmin-
der in Betzingen zu besichtigen . Die Minister
sind heute Abend wieder nach Stuttgart zu¬
rückgekehrt .

Lauchheim O.A. Ellwangen , 12. Juni.
Auf Anregung des Stadtpfarrers Kröll wurde
aus freiwilligen Beitrügen hier eine LourdeS-
Grotte erstellt . Zur Einweihung am letzten
EamStag fanden sich Hunderte von Fremden
rin ; ein Festzug bewegte sich zur Grotte, wo
zuerst rin Kapuziner aus Wemding sprach
und dann der Stadtpfarrer die Weihe vor¬
nahm . Eine Theateraufführung „Das Ma¬
donnenbild " beendete die Feier.

Samstag , 16 . Juni 1894 .
Ulm , 13 . Juni . Von dem Mörder der

Selma Reuß hat man nun eine Spur, welche
eifrigst verfolgt wird . (N . T .)

Vom Bodensee , 12 . Juni . Am
Schweizerufer, Richtung Rorschach -Staad, wurde
dieser Tage eine Art Wasserhose , dem Ufer
entlang in rapider Geschwindigkeit sich be¬
wegend , sichtbar . Das Phänomen hatte so
lange es sich auf der Seefläche bewegte , keine
Gelegenheit, Schaden anzurichten; als es aber,
zu einem Wirbelsturm ausartend, das Land
bei Staad erreichte und in einem Streifen dem
Rheinthal sich zu bewegte , da war alles , was
in dessen Bereich lag, der Vernichtung ver¬
fallen. Obstbäume, ob alt oder jung , wur¬
den mit den Wurzeln dem Boden entrissen,Gras und Halmfrüchte niedergedrückt wie auf
den Boden gebügelt. Ast« Eichbäume hat
der Sturm in Stücke gerissen .

Rundschau .
Pforzheim , 13. Juni. Von Montag

bis heute kamen auf dem Bezirksamt 7 neue
Typbusfälle zur Anzeige.

Aus dem Breisgau , 12 . Juni. Pracht¬
voll stünden alle Gewächse , Futter gäbe eS
genug, die Heuernte steht vor der Thür , die
Reben wollen blühen, die Kirschen sollen ge¬
brochen werden und jeoen Tag etwas Regen ;
ist

's nicht viel, so ist
' s doch immer etwas ,

hinreichend, das Geschäft des TageS zu ver¬
derben. Ja , trockenes Wetter wäre erwünscht.Vom Feldberg , 12^ Juni. OHerr ,
halt ein mit Deinem Regen ! möchte man jetzt
ausrufen . Seit . 3 Woche » haben wir , mit
ganz wenig Unterbrechungen, Regen und Nie¬
derschläge bei starker Abkühlung, seit heute früh
sogar bis zum Rothschrei anhaltenden Schnee¬
fall und während ich diese Zeilen niederschreibe ,
„wimmelt der Schnee in unzähligen Flocken
draußen wir um die Weihnachtszeit ! In acht
Tagen haben wir schon den längsten Tag, wo
bleibt denn der Sommer?

Ob erglottrrthal (A. Waldkirch),
11 . Juni. Heute ging dag weithin bekannte
Bad dahier welches ein geschloffenes Hofgut
bildet, durch Kauf für 45 000 M . ohne Fahr»
niffe an Herrn Jörg« zum Rebstock in Wald¬
kirch über. Derselbe wird höchst wahrschein¬
lich genanntes Anwesen weit« verkaufen.

Heidelberg , 12 . Juni . Von einem
Manne, der Heidelbeere suchte , wurde gestern
Abend an der Rombachquelle unterhalb dem
Aukopf in der Nähe Schlierbachs zwischen
Felsstücken eingeklemmt eine schon in Ver¬
wesung übergegangene Leiche aufgefunden . Der
Kleidung nach vermuthet man, daß eS der
seit 2MonatenjverschwundenePriv .Schweikert ist .

Mainz , 12 . Juni. Elftes deutsches

30 . iLKlMNg.

iBundesschießcn . Der Magistrat inWien teilt
mit, vaß sein Vertreter den Ehrenpreis der Stadt
Wien im Betrage von 1000 Mark überbrin¬
gen wird . — In dem Maschienenhause für
die elektrische Beleuchtung sind vier Lutz'sche
Lokomobilen aufgestellt, welche über 18Ö
Pferdekräfte verfügen, und deren jede eine
Schuckert ' sche Nebenschluß-Dynamomaschine an¬
treibt. Durch 72 Bogenlampen von je 2000
Normalkerzen werden der Festplatz und die
Festhalle, durch ca. 500 Glühlampen und 38
kleinere Bogenlampen die übrigen Räume und
Hallen beleuchtet.

Frankfurt a. M., 13 . Juni . Die
Leiche des seit dem 7 . d . MtS . vermißten
Knaben , den Zigeuner geraubt haben sollten,
wurde gestern Abend in einem Wafferloch in
der Nähe des Gutleuthofes aufgefunden . Die
Leiche war vollständig bekleidet , nur der Hut
fehlt. Spuren von Gewaltthätiqkeit fanden
sich nicht vor. Die Unrichtigkeitdes Gerüchts,
daß der Knabe von Zigeunern gestohlen sein
sollte , hat sich inzwischen herauSgestellt.

München , 13. Juni . Fischer , der
Sieger in der Distanzfahrt Mailand-München,
befindet sich sehr wohl. Bei Kufstein war
ihm etwas schwach, ivaS aber rasch vorüber»
ging. Er fuhr eine Adlermaschine und legte
590 Kilometer in 29 Stunden 32 Minuten
30 Sekunven zurück.

Wiesbaden , 12. Juni . Der König
von Schweden ist heute zu eintägigem Aufent¬
halt hier eingetroffen.

Berlin , 13. Juni. Der Geschäftsbericht
der deutschostafrikanischen Gesellschaft für 1893
weist «inen Gewinn von 280000 M. auf,
von welchem die Inhaber drr VorzugSantheile
eine Dividende von 5 Proz. erhalten. Der
Hanvelsbetrieb zeigt eine bcmerkenSwerthe Bes¬
serung und der Stand der Kulturen, nament¬
lich des Kaffees, entspreche allen Erwartungen.

Wien , 12 . Juni. Ein gewaltiger Jäger
ist der Fürst Karl Trauttmannsdorff, drr seit
lange älS rin« der besten Schützen gilt . Kürz¬
lich hat der Fürst , den zweitaasendsten Reh¬
bock « legt. Weitaus die Mtzrzahl dieses Wil¬
des hat der Fürst mit d« Kugel zm Strecke
gebracht.

ChalonS - sur - Marne , 13. Juni . Vier
Soldaten sind bei rin« Kahnfahrt in der
Marne ertrunken .

Lille , 13. Juni. Auf den Stahlwerken
JsbergueS bei Aire an der Lys barst ein Hoch¬
ofen. Die Arbeit« konnten bis auf einen , der
schwer verwnndet wurde, fliehen . Das Geräusch
der Explosion wurde 12 Kilometer weit gehört.Der Schaden soll 200 000 Frcs . betragen.

Glasgow , 11 . Juni. Die schottischen
Bergleute haben angezeigt , daß sie am . 4.
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Juni die Arbeit cinstellen würden . Der AuS» .
stand betrifft 70000 Arbeiter .

Bern , 13 . Juli . Bon allen Seiten lau¬
sen schlimme Witterungsberichte ein . Im Kan¬
ton Schwyz ist starker Schnee gefallen , infolge
Lessen das weidende Vieh Not leidet . Im
waadtländischen Jura ist bei Le Lieu die Ge¬
gend in eine Winderlandschaft verwandelt . Auf
den Dächern liegen 10 Zentimeter hoch Schnee.
Im Kanton Jntcrlaken sind der Batenbcrg ,
der Abendberg und die Schynige Platte ver¬
schneit . Wegen Schneefall hatte die Bahn auf
der Schnyige Platte schneeige Fahrt . Im Kan¬
ton Appenzell reicht die Schneedecke bis nach
Gonten hinunter .

Madrid , 11 . Juni . Der Sultan von
Marokko, Mul«r> Hassan, ist vor einigen Tagen
gestorben . Sein Sohn Abdul Aziz wurde
von der Armee und den Ministern zum Kaiser
Proklamiert. — Londoner Banlfirma wird ge¬
meldet, daß der Tod des Sultans auf Mord
zurückzusührcn sei .
> Madrid , 13 . Juni . Der „ Corr . de
Espana"

zufolge , erhebt jetzt auch der Onkel
des zum Sultan ausgerufenen Abdul Aziz
Anspruch auf den Thron. Der Ausbruch eines
Bürgerkrieges sch int immer unvermeidlicher.
Nach muhamedanischm Anschauungen ist be¬
kanntlich in erster L nie nicht der Sohn, son¬
dern stets das älteste Mitglied der Familie
erbberechtigter Thronfolger .

Madrid , 13 . Juni . In den Provinzen
Granada und Almena sind infolge eines Erd¬
bebens mehrere Gebäude eingestürzt. Menschen
sind dabei nicht umgekommen .

Barzelona , 13 . Juni . Die Polizei
entdeckte eine Werkstätte zur Herstellung falscher
Staats -Lotterielose .

Tanger , 13 . Juni . Der neue Sultan
Abdul Aziz marschirt mit Truppen nach Fez..
( Die besondere Weihe in Fez ist zur Anerken¬
nung des Sultans als rechtmäßiger Herrscher
nach altem Herkommen unbedingt nötig .)

T a n g e r , 13 . Juni . Aus der Umgegend
werden zahlreiche Diebstähle gemeldet . Beamte
der französischen Briefp.ost wurden angegriffen,
verwundet und die Korrespondenz geraubt. Der
Gouverneur erließ eine Verordnung , worin er
die Kabylcn auffordert, zu den bevorstehenden
Festtagen unter Waffen zu . erscheinen . Diese
Maßregel flößt Beunruhigung ein . Das ein¬
zige Kriegsschiff ist her spanische Kreuzer „ Ve-
nadito .

" Man erwartet ängstlich die Kriegs¬
schiffe der übrigen Mächte.

Granada , 13 . Juni . . Ein heftiges
Erdbeben zerstörte gestern zahlreiche Häuser.
Die unbewohnbar gewordenenHäuser ließ die
Polizei räumen . Die Panik ist groß . Nähere
Nachrichten über die Zahl der Tobten fehlen
noch.

TnMhMndrs.
„Aneinander gekettet."

Amerikanischer Kriminalroman ,v - O - Ellendorf .
(Nachdruck verbann .»

(Fortsetzung .) ' ch
Rosa war wie vom Schreck gelähmt . Sitz

suchte ihre Empfindung zu verberge », zu
lächeln wie über einen Scherz Jeffeisön's .

„ Heute nicht," sagte sie , „ ein andermal
— Sie sind so seltsam

Aber Jefferso» war fürchterlich in seiner
Wut und wurde abwechselnd pmpurrot und
totenblaß und in heißerem Tone rief er :
. Den Brief — ich verlange den Briesl"

„Unmöglich, " sagte Rosa , „weil, " fügte
sie plötzlich wie von einer Idee erfaßt hinzu,
„ ich ihn nicht bei mir habe ."

„ Wo ist er ? "
In meiner Wobnung in Ncw- Aork. "
„ So kommen Sie — wir reisen augen¬

blicklich dahin abl "
Sie sab ei », daß sie gefangen war und

keine Ausflüchte mehr zu erfinden im Stande,
so schlau und schnell sie auch gefaßt war.
Er drängte sie auf ihre » Sitz zurück. „Nun
— den Brief ! " bekohl er , „ oder Sie treiben
mich zum Aeußersten ."

Rosa war noch nie zuvor s » erschrocken
und sie zitterte beim Anblick der wutverrzerten
Züge Jefferson's . Sie haben mir sehr wehe
gethan," schluchzte sie „ und ich that Ihnen
doch nichts zu Leide . "

Er ergiff ihre beiden Hände, beugte sich
über sie und raunte ihr ins Ohr : „ Zum
letzte » Male — den Brief — oder ich nehme
ihn mit Gewalt ! "

Es war unnütz , länger Widerstand zu
leiste» .

„Lassen Me mich in Ruhe.
" sagte sie,

„ Sie sollen ihn haben."
Er ließ sie frei, blieb aber in ihrer

nächsten Nähe , während sie in ihren Taschen
suchte . Ihr Haar hatte sich während hes
Kampfes aufgelöst , die Toilette in Uaorv-
nuug , der Äthem versagte ihr , die Zähne
schlugen aufeinander, aber in ihren Augen
blitzte es wie kühner Entschluß .

Warten Sie — hier ist — „ein , . . . .Es ist doch rätselhaft — ich bin
'

sicher ^
daß . . . Ich batte ihn doch » och vor einigenMinuten — " Und plötzlich , mit einer schnellen
Begegnung , nachdem sie den Brief in der
Tasche bereits zusammengerollt hatte, steckte
sie ihn in den Mund , um ihn zu zerkauen
oder zu verschlucken . Aber Jefferso» griff
nach ihrer Kehle, und zwäng .sie, das Papier
.herauszugeben . ' ' '

Endlich . ! batte er den Biief . — Seine
Hände zitterten so heftig , daß er ihn nur
mit Mühe glätten konnte. Es war Äuiües
Handschrift ! Jefferson taumelte wie ein Be¬
trunkener , die Klarheit des Geistes schien
ihn verlasst, , zu haben und die Buchstabe»
tanzten vor seinen bluniiiterlaustnei, Augen.
Er nrankte an den Tisch, ergriff die Wasstr-
karaffe und stürzte den halben Inhalt der¬
selben bmab . Das kalte Naß brachte ihn
zur Besinnung und er versuchte zu lese» .Der Zeilen waren nur wenige und lauteten,wie folgt : „ Gehe üiorgen nicht zur Jagd
oder wenn, io - kehre vor dem Frühstück zu¬
rück. El reist morgen . nach New - Doik und
sagte mir eben , daß er erst spät am Abend
zurückkehre . Ein gaiizer Tag ! "

„ Er — das Wort bezeichnete ihn selbst
und Arthurs ändere Dame war Annie —
seine Gaitinl Für den Augenblick dachte er
an nichts Anderes als das — alle ander »
Gedanke» waren g flohen ! In seine » Schlä¬
fe» pochte es wie ein Hamnier, in seinen
Ohren brauste es wie Sturm und er fiel
in einen Stuhl '

. Große Thronen rannen
unaushaltsanr die Wangen hinab . —

Rosa begriff, wie groß die Sünde war,die sie begäisgeu, fürs sie. den Jammer
' des

! Mannes sah, dessen Herz sie gebrochenISie
zhätte

'erraten, wer die Schreibers », des Briests
war und ihre Absicht i war . . Jefferso» . A lles
zu gestehen , um sich an Arthur zu rächen
Darauf erkannte sie , daß der arme Mann
zu einfach war , um ihre Andeutungen zu
verstehen und sie begann von dem Briefe
zu sprechen . Sie wollte Andere strafen und
sah nun ein, daß dieser Unglückliche der am
härtesten Getroffene war. O, hätte sie es
gut machen könne» ! — Aber, es war zu
spät , das Geheimnis tn seiner Hand . . .

Sie trat an Jefferso» heran und ver¬
suchte seine Hand zu fassen , aber er stieß
sie zurück . „ Was wollen sie von mir ?"
fragte er rauh.

„ Vergeben Sie mir, Sir — ich bitte
Sie kniefällig. Sie sank in die Kniee neben
seinem Stuhl und weinte Thränen des Mit¬
leids und der Reue .

Plötzlich erhob er sich er schien wieder
Herr seiner selbst zu sein . „ Was wollen
Sie von mir ?" fragte er wiederum .

„Den Brief — ich dachte . . .
" Er brach

in ein bitteres heiseres Lachen aus . „ Wie,
Verehrte, richtete Ihr Verdacht sich gegen
meine Frau ? " sraglc er , und als Rosa auf
eine Erklärung sann , öffnete er sein Taschen¬
buch und legte alles Geld, das es enthielt,
circa 2000 Dollars auf den Tisch. „ Nehmen
Sie bas, als von Arthur herrührend an ,
aber glauben Sie mir , Sie thäten am besten
daran , ihn heiraten zu lassen .

"
Darauf nahm er mechanisch seine Büchse,

öffnete die .Thür und ging hinaus.
Die Hunde sprangen an ihm hinauf,

als wollten sie ihn bewillkommnen , er aber
stieß sie rauh mit dem Fuße von sich . Wohin
ging er ? Was wollte er beginnen ? —

Der Morgen brach an , ein fein durch¬
dringender Regen fiel , aber Jefferso» achtete
lhn nicht. Mit unbedecktem Haupte durch¬
wanderte er d >e Felder ohne Ziel , und die
Farmer , die ihm begegneten, alle kannten
ihn , sahen ihm nach , nachdem sie grüßend
den Hut gezogen und fragten sich , ob Mr .
Jefferson wahnsinnig geworden . Unglück¬
licherweise war das nicht der Fall ; über¬
wältigt von einer entsetzlichen , unerwarteten
Katastrophe war sein Gehirn nur paralisirt.

Milten in der Nacht streifte er durch
den Wald und ließ sich ans einen Baum¬
stamm oder einen Stein meder und recirte
den Inhalt des verhängnisvollen Briests .

(Fortsetzung folgt .)

Vsnlcssgung .
Meine Tochter hatte vor ca . 6 Jahren einen

^anz entsetzlichen Ausschlag auf den Kopf . Der-
elbe verbreitete einen schrecklichen Geruch und

näßte und eiterte fürchterlich .
Nachdem alle ärztliche Hülfe nichts genutzt

hatte/ erklärte mir ein Arzt, die Kopfhaut müsse
abgezogen werden, das Kind müsse ins Hospital
und die Heilung würde ein ganzes Jahr dauern .

Ich tonnte mich nicht dazu entschließen ,
wandte mich daher an Herrn ür . moä . Volbs-
öing, komöopatkisLker krrt in Vüssslävik , und zu
meiner größten Freude wurde das Kind durch
genannten Herrn in der kurzen Zeit von 3 Wo¬
chen gänzlich von den entsetzlichen Leiden her¬
gestellt und zwar nur durch Einnehmen von
Arzneien.

Da meine Tochter bis heute vollständig von
dem . Uebel befreit geblieben ist , so statte ich
Herrn Or . insS . Volbeding hierdurch meinen
öffentlichen Dank ab.

Frau Grünther,
Neuß am Rhein, Hymgasse 13-

Pfarrer , Lehrer, Beamte rc. empfehlen aller¬
orten den vorzüglichen HoMub . Tabak bei
B. Necker in Seesen a. Harz . 10 Pfund
lose im Beutel 8 Mk. franco .

Ueberzieher - und Lodenstoffe
s Mk. 4.95 pi-. Mi-.

versenden in einzelnen Metern an Je¬
dermann

Erstes Deutsches TuchversandtgeschäftOettti »LerLV « k> » i»Irkni ?t » M
Fabrik-Depot.

Muster bereitwilligst franco .
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Amtliche und Privat -Arrzeigen .

^ Wildbad , 15 . Juni 1894 .

4 -
4 -
»
4 -
»

loci 68 - ^ .ri 2 oiL 6 .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten teile ich

schmerzerfüllt mit , daß meine liebe, ' unvergeßliche
Gattin, ' Schwester, Schwägerin und Tante

Ana
>

geb. Nesensohn ,
- von ihren langen , mit großer Geduld ertragenen

H , Leiden, öfters versehen mit den hl . Sterbesakramen -
tcn, in ihrem 31 . Lebensjahre heute früh 8 Uhr durch einen sanften

M, Tod erlöst wurde.
^ Bitte dies statt besonderer Anzeige entgegenzunehmen
V Im Namen der trauernd Hinterbliebenen
4 * der tieftrauerndeGatte :
4 > W . Wiedesser .
^ KM" Beerdigung: Sonntag Nachmittag 4 Uhr " Mk

4 -
4-
4-

*

4 ^

»
4 ^
4 -
4-
4-

vsrkauk
Glas , Porzellan und Steingut-Waren , sowie

einer Partie altdeutscher Krüge.

NMkMLrtM
in Kautschuck, Metall un^ Kunstgummi , für Behörden , Geschäftsleute ,
Private , Vereine rc. in vorzüglicher und sauberer Ausführung, zu Fabrikprei¬
sen , nimmt entgegen

Chr . Wilvbrett .
Bestellungen werden in kürzester Frist ausgeführt. — Reichhaltiges

Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf .

8Melis Pmse
LssisNuriF NuroN üts ? ost sinpNsNN sied dis

12 bis 28 -Loitsn stark.
vie Ui11 n^ n88»be
r «>vxr»m̂ »s . G Vvrvimät Littaxs 12 Ndr . oi

Di« ^ Hkiul-Xtziliinx "L°§ üb
°"°

0 >!,>«>.K.». V Vsrsrmät Lbeiläs 7 Ndr . D

ILnrlsrnIr « .
Lelesvnsto bnü verbk'esset5tv Geltung

von ksrirruli« unü ksclen .

W
it !t> ,iu !ta-se ciar „II. kr."
!»erru ».' am 28. !) »/.. l863
,!t . norsr . L, xs . uli. l45Lö .

--Mer LIM,enl
alle kosb-

Ldop .- enlsn <ro p̂ta --x «n monsrüob ctsn
^ tl^ vm. Xn2 «ixsr für

l -anck̂ irtbltobakt , Onrrvn - , IVoin - uv <i
Obstbau xratis ruxvsanär .

ip »» rxibl vo . in ^" Isrube
^ Ul IllOOl u. Lactvn kein bvsssras

Llatt als ä !v „LaNlsok « krssss " .

^ bvMi0INtzIlt8pl'tzi8
DI . 1 .QO vdll « ko «trll »toIIx «d>Ui, .

fti ru i8 mu ! krnveo
I>->s,q >i!tlnnxi1Norll » Q, ISi -LÜMÜnx ,
1 L !ssnvs .drLlLui-sr »iod . I ks.i-1).
rVs .riül !:Llsnasr 1 Vsrlcxrsaiiss -

HlV XtziNiilMleser,
ÜOvil dLUlKS 2eitunx tosvu ^ ottSQ ,
soNtoa »ied «Uo ,,Lack. krvsss " deotsNsQ .

Dis LrxeL - ä. I »a.?resL«, L»r1srllds .

W i l d b a d .
Brücken -Sperre.

Wegen nötiger Reparatur ist die
Kegelbachbrücke unterhalb der Parzelle
Sprollenhaus vom 19. bis 23 . d- Mts .
gesperrt-

Den 13 . Juni 1894 .
Stadtschultheißeuamt : Bätzner .

Gute alle

Rot- und Weißweine
von 1 Liter ab, empfiehlt

Wagner Lipps We .
oooooooooooooo

pil '
epsie.

Fallsucht, Krampf- und Nerven¬
leiden heilt ohne Berufsstörung selbst in
den vecaltesten Fallen, gewöhnlich in 3 Tagen
auch brieflich. Gestützt auf mehr denn 27jähr.
Erfolge ohne Rückfälle bis heute. 20 Pfg.
Porto beifügen .

D . Mahler, Spezialist..
Nymwcgcn bei Cleve .

oooooooooooooo

Ein älteres Mädchen , in den Häushal-
tungsgesckäften bewandert , sucht Stelle als
Zimmermädchen oder eine solche in kleinerer
Haushaltung.

Näheres im Comptoir d . Bl.

Mir die Kausfrauen!
Gebrannten achten

KchkilMtt
empfiehlt die >

Holländische Kafseebreniierei
Oisqus L QoMsnnksim

feit Jahren bekannt und beliebt unter der Almke :

Vorzügliche Mischungen von kräftigen und
aromatischen Kaffees : . - .

f. Westindisch pr . fts Klo. Mk. 1.60
f Menado
f Bourbon
f . Mocca

1.70
1 .80
2 .-

Durch eigene, nur uns bekannte Brenn¬
methode :

Kräftiger , feiner Geschmack .
Große Ersparnis.

Nur ächt m Palleten L ft - , ft«
u . fts Ko . mit Schutzmarke „ Elephant" 'versehen.
Niederlage in Wildbad bei Carl Wilh . Bott

NolpH-GMe «
empfiehlt in reicher Auswahl

Mr . MvachHotö »
Aecht arabischen^
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Vkovolsäsn unli 630308 vorrstkig.

Mokka
empfiehlt

2^L. HriA » LS .ru2 ..

Wunstwsl'SN-klmpfsfilunZ .
Der geehrten Einwohnerschaft und den Tit . Kurgästen em¬

pfehle ich :
8 « I»1nIsv « vki» r8t per ' /r Kilo — .80 Pfennig,
^ re88HV, »r8t , weiße „ „ „ — .80 „
^ i»« 88HVUi '8t , rote „ „ ,. — . 80 „

rohen und abgekochten 8ekti »Lvi ». sowie alle sonstigen HVur8lHv « i»vi » und
sehe geneigter Abnahme entgegen

Wilhelm Pfau, Mehgermkr.,
KO Rathausgasse 60 .

Beste u. billigste Bezugsquelle für garantier
neue, doppelt gereinigt uno gewaschene , echt nordische

LtzttLeäeru .
Wir «erbenden zollfrei, gegen Nachn. (nichtunter tv Pfd .)

«te neue Bettfeder « v-r Psundsür60Pfg >,
i« Pf .,1M . u IM . 25Pf .; feineprtma

HalbdaunenLM . 60 Pf . ; weißePolar
feder« 2M . u. 2M . 50Pf . ; silberweiße
Bettfedern 3 M . 3 M - 50 Pf . , 4 M .,
4M . 50Pf . und 5 M - ; ferner : echt chines.
GanzdaunenO-hrfüMrLsttg ) 2M - 50 Pf . u.
AM . Verpackung zumKostenpreise. — Bei Beträgen
von mindestens 75 M . 5o/g Rabatt . GttvU Nicht -
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

L vt » . in u « l»4oi »a « Westfl .

Sämtliche zur General-MusterungGe¬
stellungspflichtige 1874er treffen sich am
Sonntag den 17 . Juni , nachmittags
2 Uhr in der Restauration Treiber .

Von allen großen deutschen Zeitungen hat das täglich
zweimal, in einer Morgen- und Abend-Ausgabe erscheinende
„Berliner Tageblatt" in Folge seines reichen , gediegenen
Inhalts , sowie durch die Raschheit und Zuverlässigkeit in
der Berichterstattung (vermöge der an allen Weltplätzen
angestellten eigenen Korrespondenten ) , die stärkste Verbrei¬
tung im In - und Auslande erreicht.

Nicht minder haben zu diesem großen Erfolge die aus¬
gezeichneten Original - Feuilletons aus allen Gebieten der
Wissenschaft und der schönen Künste sowie die hervorragen¬den belletristischen Gaben , insbesondere die vorzüglichen
Romane und Novellen beigetragen , welche im täglichenRoman - Feuilleton des „Berliner Tageblatt" erscheinen :
So im nächsten Quartal die beiden folgenden spannenden

Romane : „ Erbadel " von Hans von Sudenburg, „ Ge¬
schieden " von Ludwig Habicht. Alle Romane und Feuil¬letons erscheinen zuerst im „Berliner Tageblatt" und nie¬
mals gleichzeitig in anderen Blättern , wie dies jetzt viel¬
fach üblich ist . Außerdem empfangen die Abonnenten des
„ Berliner Tageblatt" allwöchentlich folgende höchst wert¬
volle Separat -Beiblätter : das illustrierte Witzblatt „ Ulk"
das feuilletonistische Beiblatt „ Der Zeitgeist " , das bel¬
letristische Sonntagsblatt „ Deutsche Lesehalle " und die
Mitteilungen über Landwirtschaft , Gartenbau und
Hauswirtschaft. Die sorgfältig redigierte , vollständige
„Handelszeituug " des „Berliner Tageblatt " erfreut
sich wegen ihrer unparteiischen Haltung in kaufmännischenund industriellen Kreisen eines besonders guten Rufes.

(Vierteljährliches Abonnement kostet 5 .25 Mk. bei allen Postämtern. Inserate (Zeile 50 Pf .) finden erfolgreichste Verbreitung.)
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